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Schaeffler Gruppe I Geschäftsbericht 2016

2.5 Vermögenslage und Kapitalstruktur
Die Bilanzsumme der Schaeffler Gruppe verminderte sich im 
Geschäftsjahr 2016 um 916 Mio. EUR bzw. 7,3 % auf 
11.564 Mio. EUR (Vj.: 12.480 Mio. EUR).

Konzern-Bilanz (Kurzfassung) Nr. 055

in Mio. EUR 31.12.2016 31.12.2015
Veränderung 

in % 

Langfristige Vermögenswerte 5.979 7.438 -19,6

Kurzfristige Vermögenswerte 5.585 5.042 10,8

Bilanzsumme 11.564 12.480 -7,3

Eigenkapital 1.997 1.568 27,4

Langfristige Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen 6.361 8.144 -21,9

Kurzfristige Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen 3.206 2.768 15,8

Bilanzsumme 11.564 12.480 -7,3

Die langfristigen Vermögenswerte verminderten sich zum 
31. Dezember 2016 um 1.459 Mio. EUR auf 5.979 Mio. EUR 
(Vj.: 7.438 Mio. EUR). Ursächlich hierfür war vor allem die vor
zeitige vollständige Rückzahlung einer Darlehensforderung 
in Höhe von 1.773 Mio. EUR seitens der Gesellschafterin 
IHO Verwaltungs GmbH. Gegenläufig wirkte eine Erhöhung 
der Sachanlagen um 327 Mio. EUR. Die Zugänge bei den immate
riellen Vermögenswerten und den Sachanlagen betrugen 
1.115 Mio. EUR und sind im Wesentlichen auf Kapazitätserweite-
rungen und Anlagen für Produktanläufe in der Sparte Auto
motive zurückzuführen. Im Berichtszeitraum lag der Anteil der 
Sparte Automotive bei rund 81 % der gesamten Anlagenzugänge.

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich im Geschäfts-
jahr 2016 um 543 Mio. EUR auf 5.585 Mio. EUR (Vj.: 5.042 Mio. EUR). 
Der Anstieg war im Wesentlichen auf die Erhöhung der Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente (vgl. Cash Flow, Seite 49f.) 
zurückzuführen. Darüber hinaus führte ein Anstieg der Vorräte 
sowie der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zu einer 
Erhöhung der kurzfristigen Vermögenswerte.

Die externe Konzernfinanzierung wird in erster Linie durch 
Kapitalmarktinstrumente sowie syndizierte und bilaterale 
Kreditlinien internationaler Banken gewährleistet. In diesem 
Zusammenhang ist insbesondere auch eine revolvierende Kredit-
linie (Revolving Credit Facility) in Höhe von 1.300 Mio. EUR ver-
einbart, die zur Abdeckung eines kurz- bis mittelfristigen Liqui-
ditätsbedarfs zur Verfügung steht. Detaillierte Informationen zu 
den einzelnen Instrumenten der externen Konzernfinanzierung 
sind unter 2.4 Finanzlage und Finanzmanagement – Finanz-
schulden dargelegt.

Für die Finanzierung der in- und ausländischen Tochterunter-
nehmen gilt der Grundsatz der internen Finanzierung. Zu diesem 
Zweck wird der Finanzierungsbedarf von Tochterunternehmen, 
soweit möglich und kommerziell vertretbar, über interne 
Darlehensbeziehungen abgedeckt. Entsprechend erfolgte die 
Finanzierung der Tochterunternehmen primär über Darlehen der 
Schaeffler AG sowie eines weiteren Tochterunternehmens. Im 
Rahmen des Liquiditätsmanagements erfolgt zwischen den 
Konzerngesellschaften ein kurz- bzw. mittelfristiger Liquiditäts-
ausgleich primär durch sog. Cash Pools oder Konzerndarlehen. 
Daneben vereinbart der Bereich Corporate Treasury vereinzelt 
auch Kreditlinien für Tochterunternehmen mit lokalen Banken, 
um rechtlichen, steuerlichen oder sonstigen Gegebenheiten 
Rechnung zu tragen. Lokale Finanzierungen werden vor allem 
zur Abdeckung von Schwankungen im Working Capital ein
gesetzt.

Ein zentrales Finanzmanagement durch den Bereich Corporate 
Treasury gewährleistet zudem ein einheitliches Auftreten an 
den Kapitalmärkten sowie gegenüber Ratingagenturen, beseitigt 
strukturelle Unterschiede zwischen den einzelnen Gläubiger-
gruppen und stärkt die Verhandlungsposition gegenüber Kredit
instituten und anderen Marktteilnehmern. Darüber hinaus 
ermöglicht das zentrale Finanzmanagement eine zentrale 
Allokation von Liquidität und ein konzernweites Management 
von finanziellen Risiken (Währungen und Zinsen) auf Basis 
von Nettopositionen.
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2.6 Wertmanagement
Um sicherzustellen, dass die Schaeffler Gruppe weiterhin ihre 
übergeordnete Zielsetzung, nachhaltig profitabel zu wachsen, 
erreicht, ist eine wertorientierte Steuerung des Geschäftsportfo-
lios erforderlich. Die zentrale wertorientierte Steuerungsgröße in 
der Schaeffler Gruppe ist der Return on Capital Employed (ROCE) 
sowie der mit dieser Größe eng verknüpfte Schaeffler Value 
Added. Beide Kenngrößen dienen nicht unmittelbar der opera-
tiven Steuerung der Schaeffler Gruppe. Der Schaeffler Value 
Added ist dabei ein wesentliches Erfolgskriterium im Rahmen 
der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung und der Vergü-
tung auf den nächsten Führungsebenen.

 � Weitere Informationen siehe Kapitel „Konzernstrategie und 
-steuerung“ – Wertorientierte Steuerung. 

Ein positiver Schaeffler Value Added bedeutet, dass das EBIT 
der Schaeffler Gruppe die Kapitalkosten derselben Periode über-
troffen und in dieser Höhe einen entsprechenden Wertbeitrag 
geleistet hat. Die Kapitalkosten ergeben sich, indem die von Vor-
stand und Aufsichtsrat vorgegebene Mindestverzinsung in Höhe 
von 10 % p. a. (vor Steuern) auf das durchschnittlich gebundene 
Kapital des Geschäftsjahrs angewendet wird.

Das durchschnittlich gebundene Kapital, das sog. Capital 
Employed, ergibt sich aus Addition der operativ gesteuerten 
Bilanzposten Sachanlagevermögen, immaterielle Vermögens-
werte sowie des Working Capital, das sich wiederum aus den 
beiden Posten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie Vorräte – abzüglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen – ergibt. Der Jahresdurchschnitt wird dabei als 
arithmetisches Mittel der vier Stichtagswerte zum Quartalsende 
ermittelt.

Während der Schaeffler Value Added eine absolute Größe für 
den durch das Unternehmen geschaffenen Wertbeitrag darstellt, 
misst der Return on Capital Employed – als Verhältnis von EBIT 
zu Capital Employed – die entsprechende Kapitalrendite der 
Schaeffler Gruppe. Beide Kenngrößen werden vor Sondereffekten 
ermittelt.

ROCE und Schaeffler Value Added Nr. 056

31.12.2016 31.12.2015

EBIT (in Mio. EUR) 1.556 1.402

EBIT vor Sondereffekten (in Mio. EUR) 1.700 1.676

Durchschnittlich gebundenes Kapital (in Mio. EUR) 7.848 7.455

Kapitalkostensatz (in %) 10,0 10,0

Kapitalkosten (in Mio. EUR) 785 745

ROCE (in %) 19,8 18,8

ROCE vor Sondereffekten (in %) 21,7 22,5

Schaeffler Value Added (in Mio. EUR) 771 657

Schaeffler Value Added  
vor Sondereffekten (in Mio. EUR) 915 931

Das Eigenkapital inkl. der nicht beherrschenden Anteile erhöhte 
sich zum 31. Dezember 2016 um 429 Mio. EUR auf 1.997 Mio. EUR 
(Vj.: 1.568 Mio. EUR). Eigenkapitalerhöhend wirkte sich das 
Konzernergebnis in Höhe von 872 Mio. EUR aus. Demgegenüber 
stand insbesondere die Zahlung der Dividende in Höhe von 
328 Mio. EUR an die Aktionäre der Schaeffler AG. Weiterhin 
wirkten sich gestiegene Pensionsverpflichtungen eigenkapital
mindernd aus. Diese standen in Zusammenhang mit einem Rück-
gang des durchschnittlichen Rechnungszinssatzes auf 2,1 % 
(31. Dezember 2015: 2,6 %). Die Eigenkapitalquote betrug zum 
31. Dezember 2016 17,3 % (31. Dezember 2015: 12,6 %).

Die langfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
verminderten sich zum 31. Dezember 2016 um 1.783 Mio. EUR auf 
6.361 Mio. EUR (Vj.: 8.144 Mio. EUR). Der Rückgang war insbe-
sondere auf den im Oktober 2016 erfolgten vorzeitigen vollstän-
digen Anleiherückkauf einer USD-Anleihe mit einem Volumen 
von 850 Mio. USD sowie von zwei EUR-Anleihen mit einem 
Volumen von jeweils 500 Mio. EUR zurückzuführen. Die Mittel 
stammten im Wesentlichen aus der zuvor genannten vorzeitigen 
und vollständigen Rückzahlung einer Darlehensforderung 
gegenüber der Gesellschafterin IHO Verwaltungs GmbH. Zudem 
minderten freiwillige Teiltilgungen institutioneller Kredit
tranchen im ersten Halbjahr 2016 die langfristigen Finanz-
schulden. Gegenläufig wirkte im Wesentlichen eine Erhöhung 
der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
um 240 Mio. EUR, insbesondere aufgrund gesunkener 
Rechnungszinssätze.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
erhöhten sich zum 31. Dezember 2016 um 438 Mio. EUR auf 
3.206 Mio. EUR (Vj.: 2.768 Mio. EUR). Der Anstieg war im Wesent-
lichen auf gestiegene Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten zurück
zuführen.

Zu den wesentlichen außerbilanziellen Verpflichtungen der 
Schaeffler Gruppe gehören Verpflichtungen aus operativen 
Miet-, Pacht- und Leasingverhältnissen und Eventualschulden. 
Die Verpflichtungen der Schaeffler Gruppe aus unkündbaren 
operativen Miet-, Pacht- und Leasingverhältnissen betrugen 
zum 31. Dezember 2016 123 Mio. EUR (Vj.: 126 Mio. EUR). Die Ver-
pflichtungen aus Finanzierungs-Leasingverhältnissen waren 
nicht wesentlich.


